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Sie Dcrhängnisoollc Sootsfahrt

Son Schminke und oon !£5uder rot,
Stieg trippelnd fle ins Suderboot.

Sie fehte fich an Sootes Sand.
3m ßaar trug fl« ein rotes Sand.

3n feiner kurzen blauen ßof
Sat er das SSaffer hauen bloß.

Soch fpäter kam man näher fich.
Ser Sngler tat, als fäh' er nich.

Sie Cuft roar gan3 oom 2Sinde leer. Said glän3te fle als SSaffernhj.
Sie bot ihm nur gelinde SBehr. Qr fpielt mit ihr in naffer 28ichs.

Sann legt man pch auf hellen Sand. ©In S5indflo|jl Sort ihr roei&er ßutl Ses 3ünglings JEroft. den fchroachcn, nimmt
Sie hält des Sportgefellen ßand. Sie blickt ihm nach in hei&er 2öut. Kaum an fic Sal Ser Sachen fchroimmt 1

Sm Clfer jtöhnt das Kuderpaar. Som SScinen roard ein fetter ïRand Soch er fprach fröftelnd. regenioeich :

3m Sntlih roird der Suder rar. üms Sug', roeil fleh kein Setter fand. Sie (Srde ift an S3egen reich.

Die verhängnisvolle Bootssakrt

Don Sckminke und von Puder rot.
Stieg trippelnd sie ins Ruderboot.

Sie setzte sicb an Bootes Rand.
Im tZaar trug sie ein rotes Band.

In seiner kurzen blauen kZos'

Tat er das Wasser kauen bloß.

Docb später kam man näker sick.

Der Angler tat. ais säk' er nick.
Die Lust war ganz oom Winde leer. Bald glänzte sie als Wassernix.
Sie bot ikm nur geiinde Wekr. Er spielt mit ikr in nasser Micks.

Donn legt man sick auf keilen Sand. Ein Windstoß I Sort ikr weißer Kutl Des Jünglings Trost, den sckwacken. nimmt
Sie käit des Sportgesellen Kand. Sie blickt ikm nock in keißer Wut. Raum an sie. Dal Der Nacken sckwlmmtl

Am User stöknt das Ruderpaor. Bom Deinen ward ein fetter Rand Dock er sprack fröstelnä. regenweick

Im Antlitz wird der Puder rar. «Ums Aug', weil sick kein Retter fand. Die Erde ist on Wegen reick.


	Die verhängnisvolle Bootsfahrt

